
Rotary Club Weilheim – Akzent: ein helfender Club

Unterstützung des Rotary Shifa Community Health Centre nahe Islamabad, Pakistan

Seit 1998 unterstützt der RC Weilheim den Aufbau einer ambulanten Arztpraxis für Frauen 
und Kinder mit angeschlossenem Mutter-Kind-Gesundheitszentrum am Rande von Islamabad, 
der Hauptstadt Pakistans. Träger, Organisator und treibende Kraft dieses „Rotary Shifa 
Community Health Centre“ ist der RC Islamabad-Cosmopolitan, der den Cosmo-Shifa-Trust 
Fund gegründet hat, um nicht nur den Aufbau dieses Gesundheitszentrums, sondern vor allem 
auch die laufenden Kosten zu finanzieren. Um dies zu ermöglichen, hat der Trust Fund eine 
Kooperation mit der Shifa Foundation und dem Shifa College of Medicine aus Islamabad 
vertraglich vereinbart, über die dieses sehr anerkannte und große Universtätskrankenhaus 
(vgl. www.shifa.com.pk) täglich (außer sonntags) für vier Stunden unentgeltlich ein bis drei 
Ärzte der ambulanten Mutter-Kind-Klinik zur Verfügung stellt. Gleichzeitig bekommen 
Medizinstudenten dieser Universität die Möglichkeit, erste Erfahrungen in der praktischen 
Arbeit eines Landarztes zu machen. 

Mother and Child Health Care Centre, dahinter Behandlungskabinen

Wie kam es nun, dass ein oberbayerischer Club ein Gesundheitszentrum im fernen Pakistan 
unterstützt? Wie so oft, haben solche Aktivitäten ganz persönliche Hintergründe. Hier liegen 
diese in der Person von unserem Mitglied Klaus Klennert begründet, der als Entwicklungs-
experte 1990 – 1993 die Friedrich Ebert Stiftung in Pakistan geleitet hatte und 1991 in den 
RC Islamabad-Cosmopolitan aufgenommen worden war. Bevor er 1994 Mitglied im RC 
Weilheim wurde, hatte er mit seinem Vortrag über Pakistan die Clubmitglieder so von dem 
Land fasziniert, dass einige fragten: „Und wann fahren wir?“ 

Mit Hilfe seines ehemaligen Clubfreundes Shahid Nasir, Leiter eines Reisebüros in 
Islamabad, organisierte Klaus Klennert daraufhin 1997 ein zweiwöchige Reise nach Pakistan 
für 12 interessierte Clubmitglieder und ihre Frauen. Nach Ansicht dieser Gruppe sollte diese 
Reise jedoch nicht allein touristisch orientiert sein, sondern auch Möglichkeiten der Unter-
stützung eines sozialen Projekts in Pakistan eruieren. Nach der Diskussion verschiedener 
Projektvorschläge des RC Islamabad-Cosmopolitan, in die die drei mitreisenden Ärzte und 

http://www.shifa.com.pk/


Freunde Willi Fischer, Karl Flock und Hans Schießler stark involviert waren, entschied die 
Gruppe, dass sie dem RC Weilheim vorschlagen würde, den von Shahid Nasir, dem Incoming 
President des RC Islamabad-Cosmopolitan vorgeschlagenen Aufbau eines Gesundheits-
zentrums im ländlichen Umland von Islamabad zu unterstützen. 

Im RC Weilheim fand dieser Vorschlag große Unterstützung. Einige Ärzte dachten schon 
daran, später dort selbst im Urlaub zu praktizieren. Es gab aber auch warnende Stimmen, die 
von der Gefahr einer Bauruine sprachen. Unter Präsident Herwig Marschelke sammelte der 
RC Weilheim schließlich rd. 23.000 DM, die 1998 dem RC Islamabad-Cosmopolitan für den 
Aufbau des Gesundheitszentrums zur Verfügung gestellt wurden. Dieser pakistanische Club 
hatte inzwischen durch eigene Aktivitäten weitere 200.000 DM an Spenden aufgebracht, so 
dass er sich gerüstet fühlte, nicht nur eine Tagesklinik, sondern auch ein Schulungszentrum 
für Hebammen und Pflegepersonal sowie ein Clublokal aufzubauen. Der ursprüngliche Plan, 
diese drei Projektkomponenten Schritt für Schritt zu errichten, wurde zugunsten einer 
sofortigen, dreigeschossigen Gesamtlösung aufgegeben, da auf diese Weise 50% der 
Baukosten eingespart werden konnten. 

Das Grundstück für das Zentrum war dem RC Islamabad Cosmopolitan für 99 Jahre von der 
Stadtverwaltung Islamabad im Rahmen eines Pachtvertrages unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt worden. Da es jedoch durch einen vorbeilaufenden Bach sehr hochwassergefährdet 
war, hatte die Stadtverwaltung versprochen, das Grundstück durch eine Stützmauer vor dem 
Bach und vor Hochwasser zu schützen. Die Stadtverwaltung ist ihrem Versprechen jedoch nie 
nachgekommen, so dass der RC Islamabad Cosmopolitan die lange Mauer auf eigene Kosten 
errichten musste, bevor die Bauphase überhaupt beginnen konnte. 1999 war der dreigeschos-
sige, großzügige Rohbau fertig gestellt, jedoch keine Mittel mehr vorhanden, um den 
Innenausbau voran zu treiben. 

Der RC Islamabad-Cosmopolitan schien sich mit dem Großprojekt übernommen zu haben. 
Über mehrere Jahre war tatsächlich eine Bauruine entstanden und die Stimmung im RC 
Weilheim war entsprechend, nicht bedenkend, dass in Entwicklungsländern jedes Projekt viel 
länger dauert als im durchorganisierten Deutschland. 

2005/2006 ergriff der Präsident des RC Islamabad-Cosmopolitan, Shakil Ansari, die Initiative 
zur Wiederbelebung des Projekts, das er 2006-07 als Governor für ganz Pakistan auch von 
Seiten des Distrikts 3270 unterstützen konnte. Der Klinikbereich im kühlen Untergeschoss 
wurde weiter ausgebaut und der Vertrag mit dem Shafi–Krankenhaus in Islamabad 
geschlossen. 2008 konnte der Betrieb der Tagesklinik aufgenommen werden, kurz danach 
auch der des Mutter-Kind-Zentrums. 

Die Zahl der Patientinnen stieg von täglich 
45 in 2008 auf bis zu 80 im Februar 2011. 
Nach der Patientenstatistik von 2010 besuch-
ten 7.182 Patientinnen das Outdoor Patient 
Department, davon 4.277 Patientinnen mehr-
fach. Die Patientinnen müssen bei ihrem 
ersten Besuch 20 Rupien (Rs) für die Anmel-
dung bezahlen, bei jedem weiteren Besuch 
10 Rs, eine eher nominale Gebühr bei einem 
offiziellen (wenn auch nicht immer realem) 
Mindestlohn von 7.000 Rs pro Monat 
(entspricht etwa 60 Euro).
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Neue Patientin mit ihrer Kranken- und 
Patientenkarte

Mit den Ärzten des Shifa Lehrkranken-
hauses kommen Studenten/innen der 
Medizin und der Säuglingspflege, die 
für ihren Abschluss ein halbes Jahr 
Praktikum in einer Gemeindepraxis 
nachweisen müssen. Die Medizinstu-
denten/innen nehmen den Befund und 
die Krankengeschichte auf. Freiwillige 
Helferinnen und Krankenpflegeperso-
nal unterrichten die Mütter in vorbeu-
gender Kinderpflege und –ernährung 
im Women and Health Care Centre. 

Medizinstudentinnen/Praktikantinnen

Der Cosmo-Shifa-Clinic Trust übernimmt außer den Ärzten alle anderen Kosten der Kranken-
schwestern, des Wachpersonals, der Reinigung und Verwaltung, der kostenlos verteilten Me-
dikamente und der allgemeinen Betriebs- und Erhaltungsaufwendungen. Die Ausgaben für 
Medikamente werden allerdings durch die vorhandenen Mittel eingeschränkt. Das Minimum 
pro Monat liegt bei 150.000 Rupien, etwa 1.200 Euro. 

Klaus Klennert besuchte im März 2011 die Rotary Shifa Clinic, wie das Gesundheitszentrum 
in Kurzform genannt wird. Da mehrere ausländische Rotary Clubs zu diesem Zentrum beige-
tragen haben, wurde kein einziger Club im Namen des Zentrums erwähnt. Nach einem Kurz-
vortrag von Frd. Klennert im RC Weilheim war die spontane Reaktion des Präsidenten Oskar 
Strober, unterstützt von einigen Clubmitgliedern, die Clubspende an den RDG für die Flut-
hilfe in Pakistan (vgl. dazu den separaten Beitrag) in Höhe von 2.050 Euro umzuwidmen und 
eine Trinkwasseraufbereitungsanlage der Cosmo Shifa Clinic zu unterstützen, die auch den 
umliegenden Dorfbewohnern sauberes Wasser durch einen externen Wasserhahn zur Verfü-
gung stellen sollte. Diese Anlage, deren Gesamtkosten bei 6.000 Euro lagen, produziert 
inzwischen täglich genügend sauberes Trinkwasser für das Zentrum und viele Dorfbewohner. 

V.l.n.r.: Klaus Klennert, PDG Shakil Ansari, Haider Rafiq,  
Chairman of Cosmo-Shifa-Clinic Trust, Mr. Munir,  

Besuch der Rotary-Shifa-
Clinic am 28. März 2011

3



Angestellter bei Haider Rafiq und Verwalter des Zentrums 
Die Ausrüstung des Zentrums mit medizinischen Geräten ist jedoch noch sehr dürftig und 
bedarf der Unterstützung. Räume für ein Labor und für kleinere chirurgische Eingriffe sind 
vorhanden, aber keine Apparate. Auf Vermittlung von Klaus Klennert hat 2011 der RC 
Neuwied-Andernach ein gebrauchtes Ultraschallgerät zur Verfügung gestellt, das inzwischen 
zum Einsatz in der Tagesklinik gekommen ist. 

Die beiden weiteren Projektkomponenten, das Schulungszentrum für Hebammen und 
Pflegepersonal und das Clublokal mit Bibliothek und Klinikverwaltung müssen noch 
ausgebaut werden. Es ist jedoch schon jetzt bewundernswert, welch ein großes Projekt vom 
RC Islamabad Cosmopolitan in Angriff genommen und, bezogen auf seine 
Hauptkomponente, auch weitgehend fertig gestellt worden ist. 

Bericht und Fotos:
Klaus Klennert
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